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Mxo . 106 . Dienstag , den 12 . September. 1871.

Amtliche Aekafntmachungen.
Calw.  A » die Ortsvorsteher.

Bei dem Oberamte wurde von einzelnen Ortsvorstehern in den letzten Tagen angefragt:
1) Ob die in den letzten 3 Jahren in die Ersatz -Reserve verwiesenen Kriegsdienstpflichtigen in die neuen Stammrollen

aufzunehmen seien.
Das Oberamt hat diese Frage verneint.

2) Ob heurige Militärpflichtige , die in den letzten Jahren förmlich ausgewandert sind , gleichwohl in die Stammrolle
einzutragen seien.

Diese Frage hat das Oberamt unter dem Anfügen bejaht , daß die stattgehabte Auswanderung in den Stammrollen
vorzumerken sei. - . ^

Nachdem der K. Oberrekrutirungs -Rath das Verfahren des Oberamts für ganz richtig erkannt hat , so werden die Orts¬
vorsteher hievon benachrichtigt.

Den 8.  September 1871 . K. Oberamü_ Thym.

Calw.  Diejenigen Ortsvorsteher,
welche die Erledigung der Oberfeuerschaudefekte noch nicht angezeigt haben , werden aufgefordert , dien alsbald nachzuholen.

Den 11 . September 1871 . K. Oberamt . Thpm.

Lermögensbeschlag.
In der von dem K. Oberamtsgerichte

Calw verhandelten Untersuchungssache ge-
en die led. Dienstmagd Christine Re nt sch¬
er von Neubulach , Oberamts Calw , wird

von der Raths - und Anklagekammer des K.
Kreisgerichtshofs zu Tübingen auf den An¬
trag des Staatsanwalts in Erwägung,

daß die gedachte Rentschler wegen
eines erschwerten Diebstahls , Art.
328 . Ziffer 1. des Strafgesetzbuchs,
zur Aburtheilung vor das Kreisstraf¬
gericht in Calw verwiesen worden ist,

sich jedoch dem weiteren gerichtlichenVer-
fahren durch die Flucht entzogen hat,

nach Art . 490 der Strafprozeßordnung ver¬
fügt:

daß deren Vermögen mit Beschlag zu
belegen sei und ihr jede gerichtliche
Verfolgung von Rechten auf dem
Wege der Klage untersagt sein solle;
auch daß dieser Beschluß in dem Staats-
Anzeiger und dem Amtsblatt von Calw,
sowie durch Anschlag an dem Rath¬
hause in ,Neubulach zu veröffentli¬
chen sei.

So beschlossen in per Raths - und An¬
klagekammer des K. Kreisgerichtshofs zu Tü¬
bingen , den 5. September 1871.

Der Vorsitzende -.
S tein.

Bahnhof Calw.

Stemhliuer-Gesuch.
15 bis j20 tüchtige Steinhauer finden

bei guter Bezahlung dauernde Arbeit an
den Hochbauten des Bahnhofs Calw.
Bessere Arbeiter finden auch den Winter
hindurch in geheiztem Raum Beschäftigung.

K. Eisenbahnhochbauamt.
Schurr.

Revier Liebenzell.

Steinbruch - Verpachtung.
Am

Donerstag , den 14 . d. M .,

!wird von dem Staatswald Maile an der
Straße zwischen Dennjächt und Unterrei¬
chenbach eine Fläche zu Anlegung eines
Steinbruchs verpachtet.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr im
Adler  zu Dennjächt.

Liebenzell , 9 . September 1871.
K. Revieramt.
He igelin.

Revier Liebenzell.

^Stammholz-Verkauf.
Samstag,  den

16 . September,
Vormittags 10 Uhr,
in der Maisenba-

cher'schenWirthschaft
zu Jgelsloch aus
dem Blindenberg:

4 Buchen mit 120 C.' , 736 Stück Lang,
und Klotzholz mit 35,300 C.',

aus der Schwann:
165 Stück Lang - und Klotzholz mit

4,600 Cubikfuß.

Holz- Verkauf.
Nächsten

Mittwoch,  den
13 . d. M . ,

Nachmittags 4 Uhr,
werden in derBrand-
halden

3 Stück buchene
Klötze mit 70 ED. 5 -/4 Klafter dto.
Scheiter - und Prügelholz/

im Aufstreich um Baarzahlung verkauft.
Zusammenkunft im Anker.
Ernstmühl , 9 . September 1871.

'Aus Auftrag:
Schultheiß Pfrommer.

Stammheim.

Schafweide-Lerptichtung.
Die hiesige Schafweide,

deren Pachtzeit bis den 31.
Dezbr . d. I . ablauft , und
welche 4 —500 Stück er¬

nährt , wird am
Donnerstag  den 28 . d. Mts .,

Vormittags 10 Uhr , -
auf dem Rathhaus dahier wieder auf 3
Jahre verpachtet.

Pachtliebhaber , auswärtige hierorts un¬
bekannte mit Vermögenszeugniffen versehen,
werde,i eingeladen.

Deu 9 . September 1871.
Schultheißenamt

Kämpf.

Revier Stammheim.

Stockholz- und
Oehm- gras -Verkimf.

Freitag,  den 15 . d. M .,
in den Staatswaldungen Gerberhäule und
Weilerstich:

38 Loose unnufbereitetes Nadelstockhotz
von Windwulzen , und

3 Loose vorzügliches Wiesengras.
Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr in

der Pflanzschule Wasserteich.
Stammheim , 10 . September 1871.

K. Revieramt.
W ein l and.

Oberjesingen,
OA . Herrenberg.

Verdingung von
Pauarbeiten.

Nachstehende bei Veränderung und Ver¬
besserung des hiesigen Schul - und Rath¬
hauses vorkommende Bau -Arbeiten sollen im
Submissionswege vergeben werden.

Nach dem Voranschlag berechnet sich:
Die Maurer - und Stein¬

hauerarbeit auf 683 fl. 15 kr.
Zimmerarbeit 743 fl. 34 kr.
Gypserarbeit 563 fl. 12 kr.
Schreinerarbeit 840 fl. 16 kr.
Glaserarbeit 52 fl. — kr.
Schlosserarbeit 140 fl. 52 kr.
Flaschnerarbeit 65 fl, 24 kr.
Anstricharbeit 157 fl. 6 kr.
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Gußeisen 227 fl. 45 kr.
.Hafnerarbeit 17 fl. 12 kr.

Liebhaber zur .Uebernahme dieser Arbei¬
ten wollen ihre Offerte , in welchen der Ab¬
streich in Procenten angegeben ist , schrift¬
lich und versiegelt mil der Aufschrift:

Angebot auf die Schul und
RathhMiS -Bauarbeiten,,

unter Anschluß von Vermögens « und Fä¬
higkeitszeugnissen längstens bis

Montag,  den 18 . d. M .,
Nachmittags 2 Uhr,

beim hiesigen Schultheißenamt einreichen,
zu welcher Zeit die Vergebung der Banar¬
beiten auf hiesigem Rathhans unter münd¬
licher Verhandlung stattfiudet.

Plan , Kostenvoranschlag und Akkords -Be¬
dingungen liegen auf dem Rathhaus zur
Einsicht bereit.

Oberjesingen , den 9 . September 1871.
Gemeinderath . .

Revier Hofstett.

Verlaus
von Nnde !ho!.;stöcken.

?! '?! Donne rstag,  den
14 . d. M .,

werden in verschie¬
denen Staatswal¬
dungen des Reviers

eine große Parthie
ausgewulzter Nadelholzstöcken , in Loo¬
sen von 20 — 30 Stück,

öffentlich verkauft , wozu Kauföliebhaber hie-
mit eingeladen werden.
' ' ' Zusammenkunft Morgens 8 Uhr im

Schindelhardt bei der Weißtannen - Pflanz-
Schule.

Tie Schultheißenämter werden um Ver¬
öffentlichung ersucht.

Hofstett , den 9. September 1871.
K. Revieramt.

Neubulach.
Für die

Abgebrannten in Licbelsberg
sind außer den früher angezeigten noch
Mgende Beiträge eingegangen:

18 kr. von W . R . in Mb ., 5 fl. von
RN . durch die Post , 1 fl. 10 kr. von Pf.
Sch . in S ., 18 kr. von Str . Br . , wofür
herzlichen Dank ausspricht

' ' D .n 10 . September 1871.
K. Stadtpfarramt Neubulach.

Privat - Anzeigen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von

Liebe und Theilnahme , welche un¬
serer lieben Schwester , Schwäge¬
rin und Tante , Dorothea Grü¬
ner,  während ihres langen Kran¬

kenlagers zu Theil wurden , sowie für die
ehrende Begleitung zu ihrer Ruhestätte , sa-
gsn den herzlichsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.

ging von Klein"
Verloren!? Wildbad»ach
— Hirsau em gol¬

denes Arinband . Der red¬
liche Finder wird gebeten , es
gegen gute Belohnung abzu-

_ _ geben im untern Bad in Lie-
mzell oder bei der Expedition d. Bl.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von Theilnahme

während des schweren Krankenlagers un¬
sres l. Mannes und Vaters.  sowie für
die ehrenvolle Begleitung zu seiner Ruhe¬
stätte , sagen wir unfern herzlichen Dank.

Die trauernde Wittwe:
Marie Bozenhardt
mit ihren 4 Kindern.

Althengstett.

Danksagung.
Für die meinem Sohn Friedrich , Jäger

in der 3 Comp , des 1. Jägerbataillons , so¬
wohl während des Feldzugs als insbeson¬
dere in Folge seiner Verwundung von vie¬
len Freunden zugeflossenen Gaben , nament¬
lich aber auch für das reiche Geschenk der
hiesigen Gemeinde sagt den verbindlichsten
innigsten Dank

Hirschwirth Klingas  Wtw.
Hirsau.

^ Danksagung.
I « Namen und Auftrag der von hier

ausmarschirt gewesenen Soldaten sage ich
für die reichen Gaben die wir aus der
Gemeindekasse von dem Orts -Wohlthätig-
keits-Verein und dem Liedcrkranze im letzr-
verflossenen ereignißvollen Jahre erhalten
haben , den herzlichsten Dank.

Noch besonders zu danken haben wir,
die ausmarschirt gewesenen Mitglieder des
Liederkranzes , für den herzlichen Abschied,
der uns vor einem Jahre durch den Lieder¬
kranz gegeben wurde , sowie den freund¬
lichen Empfang , den uns derselbe bei unse¬
rer Rückkehr bereitete . Möge allen , die
uns auf irgend eine Weise erfreuten , Gottes
reicher Segen hiefür werden!

Gottlieb Ferber.  .

BMhohverkiNlf.
Der Unterzeichnete verkauft
400 Stämme sehr schönes Bauholz

und kann jeden Tag ein Kauf mit ihm ab¬
geschlossen werden.

Georg Schnürle
in Oberried.

Bis zu einer auf vertragsmäßigen Be¬
schluß derj

Eiskellergesellschaft
begründeten , und von ihr selbst oder deren
Vertreter Unterzeichneten Bekanntmachung,
kann wie bisher an Jedermann

^

abgegeben werden.
Der Verwalter:

M. Kümmerle.

Frauen-JackenL
Moirec - Schürzen

empfiehlt in schönster Auswahl billigst

Der Unterzeichnete verkauft 20 Klafter
trockenes Holz.

I - Lapp.

engesnch.
In eine kleine bürgerliche Familie ohne

Kinder wird ein solides Mädchen , das auch
nähen und kochen könnte , gesucht.

Nähere Auskunft ertheilt die Exped
dieses Blattes.

Kalkdünger
(gebrannten Mergel ) empfiehlt als vortreff,
lichen Hilfsdünger zur bevorstehenden Herbst,
saat , sowie auf Klee und Wiesen in gro¬
ßen Quantitäten

E. Hör lach er.

d. Bl.

ging letzten
Sonntag

im Rausche?
schen Panorama eine goldene
Broch e. Der redliche Fin»
der wird gebeten , sie gegen
Belohnung bei der Exped.

abzugeben.

Zur Rückzahlung gekündigte

8"« amerikanische Obligationen
Pro 1882 1. Serie

kaufe oder tausche ich gegen andere Werthpapiere zum Tageskurs ein.

Agentur nun Nähmaschinen.
Dem Herrn Otto Jndler , Mechaniker in Wildberg,  der längere Zeit bei

mir im Geschäft war , habe ich den Verkauf meiner Nähmaschinen übertragen , und kön.
nen solche von demselben ebenso zu den Fabrikpreisen , wie von mir selbst bezogen wer«
den ; denselben kann ich auch bei Reparationen der Nähmaschinen bestens empfehlen.

Stuttgart , 1. September 1871.

Nähmaschinen - Fabrikant.

Mich auf Obiges beziehend, bringe zur Kenntniß , daß ich mehrere Maschinen , die
bei der Industrie -Ausstellung in Ulm den größten Beifall erhielten , vorräthig habe und
werde bei Ankauf einer solchen unentgeldlichen Unterricht ertheilen.

Zugleich empfehle ich mich in der Mechanik und Maschinenschlosserei bei vorkom¬
menden neuen Arbeiten und Reparaturen ergebenst.

Wildberg,  5 . September 1871.
Otto «RttlRIvL , Mechaniker.
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Aufforderuna °°d-°- '»'Gewers ' treibenden
t 'ssr Stakt Mid d-s Bczirko zur Bktheiligmig bei der im nach-

sten Jahr stattfindendell
'-AusfLekttttg.

Laut Beschluß einer namhaften Anzahl hiesiger Männer — vom 29 . Juli d . I.
_soll hier eine solche Ausstellung — wenn thunlich gleichzeitig  mit Croff-
nung der Schwarzwald - und obern Nagoldthal -Cisenbahn unter Betheiligung der Nach-
barbezirke Leonberg und Nagold  stattsinden . Verschiedene Städte haben eme
ausgiebige Theilnahme bereits zugesagt . Durch diese Ausstellung soll unserer hohen
Regierung , wie den sämmtlichen Besuchern gezeigt werden , was die durch diese Er-
senbahn berührten Bezirke in gewerblicher Beziehung zu leisten rm Stande sind , es soll
dadurch unter den Gewerbetreibenden ein nutzbringender Wetteifer wachgerufen werden.

Es wird nun durch besondere Einladung  jeder Gewerbetreibende der
Stadt und des Bezirks zur Theilnahme aufgefordert und um seine Unterschrift

für Betheiligung  gebeten werden. Der Ausschuß des

5 bis 6 tüchtige

Schreiner- oder
Mühlen ballcr-Dchilscu

finden bei hohem Lohn dauernde Beschäfti¬
gung bei

Mühlenbauer
Carl August Jfsert

, in Pforzheim,
Lammstraße Nro . 120.

Schultheiß Bai er in Oberried hat
s/4  Klafter .

eichenesL-chetterholz,
zu Faßdauben geeignet , zu verkaufen.

Alien Ztthnwehlcidendm
empfiehlt ein untrüglich probates , amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef¬
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
in Flacons zu 12 kr . die Exped . d . Bl.

Vorhangstosse,
in großer Auswahl , bei sehr billigen Preisen
empfiehlt

Ein Hochofen,
noch gut im Stande , ist billigst zu verk au
fen bei «

W . Schlatterer
in Calw.

Neues

Sauerkraut
verkauft

Georg Jung ,̂
Metzgergasse.

Kissinger Pastillen,
hergcslellt aus den Salzen des Rakoczi , über
dessen heilkräftige Wirkungen die Schriften von
Hofrath vr . Balling , Hofrath vr . Erhardt
und vr . Diruf handeln . Besonders empfeh-
tenswerth gegen Trägheit der Verdauungsor¬
gane , mangelhafte Secretion , Bleichsucht,
Blutleere , wie auch gegen Hämorrhoiden , Nei¬
gung zu Gicht und Scropheln . Preis per
Flacon 30 Kr . — 8 sch Sgr . Nur allein echt
käuflich in Calw in beiden Apotheken.

Kgl . Bayer . Mineralwasser -Versendun^

Schenkungen an die Bibliothek des Gcorgenäums.
Seit der Eröffnung der Bibliothek wurden in diese nachfol¬

gende Werke gestiftet:
1) Den 4. Juni : von Herrn Ernst Ludwig Wagner  sen . :

Büsson ' s sämmtliche Werke , in 4 Bänden,
Die Natur , ihre Wunder und Geheimnisse aus dem Engl , des

Sir Charles Bell von vr .jHermann Hauff,  in 6 Bänden.
2 ) Den 0 . Juli : von Hrn . A . Oelschläger:

Das Kloster Hirsau , historisch topographisch beschrieben von N.
Franz Steck , Stadtpfarrer in Murrhard.

3 ) Den 14 . Juli : von Fräulein Elisabethe Schill:
American 8 cener ^ , 2 Bände ( englisch ) mit Illustrationen.
Predigten von vr . F . Schl ei er macher,  in 4 Bänden.

4 ) Den 14 . Juli : von Fräulein Elisabethe und Louise
Schill:

Der Krieg mit ,dem Süden . Umfassende Schilderung des Ur¬
sprungs und des Verlaufs der Rebellion , von Benjamin
G . Schmith.  Jllustrirt mit prachtvollen und sorgfältig
ausgearbeiteten Stahlstichen , in 2 Bänden.

5 ) Den 7 . Aug . : von Herrn Mittelschullehrer Anse  l : ^
Geschichte der Erde , nach der Bibel und der Geologie , von

Friedrich von Rougemont.
6) Den 4. September : von Hrn . Gemeinderath Acker:

Walter Scott ' s  sämmtliche Werke , in 27 Bänden.
7 ) Den 8 . September : von Frau Thekla Frey,  geb . Hölder:

Allgemeine Geschichte von Karl von Rotteck,  in 10 Bänden.
Schiller ' s Beben , Geistesentwicklung und Werke im Zusammen¬

hang , von vr . Karl Hoffmeister,  in 3 Bänden.

Von der jede Woche erscheinenden Zeitschrift : „ Die Natur"
enthält:

Nro . 2ö : Periodicität und Verbreitung der Sonnenflecken.
„ 26 : Ueber das in den Gewerben zu verwendende

Wasser.
„ 27 : Die Täuschungen des Auges.
„ 28 : Ueber das Leben in großen Tiefen des Meeres.

s „ 30 : Bereitung der Fruchtsäfte . Technische Verwendung
des Lichts.

„ 31 : Der Handel mit Vögeln.
„ 33 : Bedeutung des Leberfetts für den gesunden und

kranken Körper . Uebt der iMond einen nach-
weislichen Einfluß ) auf die Witterung ?,

„ 34 : Einfluß der Kälte auf Eisen und Stahl . Anstren¬
gung der Wissenschaft währeud der Belagerung
von Paris.

Enqlich wird noch bemerkt , daß seit dem 1. Juli fdie Zeit¬
schrift : „ Das Daheim " und seit vergangener Woche „ Der neueste
Katalog mit 400 Zeichnungen und Beschreibungen über sämmt¬
liche Äpparate und Geräthschuften zur Krankenpflege und zu Sa¬
nitätszwecken von Ed . Lipowsky , Nachfolger von Friedrich Fischer
jn Heidelberg , aufgelegt ist._

LaHesttenigkeiten.
sJ Calw.  Verhandlungen des K. Kreisstrafgerichts . Sitzung

vom 2 . Sept . ( Schluß .) 3 ) Die ledige 19 Jahre alte LinaEnSlin
von Metzingen , OA . Urach , ließ sich zum 4 . Mal das Verbrechen
des Diebstahls zu Schulden kommen . Sie hat im Hirschwirthshanse
in Birkenfeld , OA . Neuenbürg , aus dem ihr angewiesenen Schlaf¬
zimmer 1 Paar Zeugstiefel . 1 Paar halbwollene Strümpfe und 1
Halstuch im Gcsammtwcrth von 5 fl . 30 kr. , welche Gegenstände
der Elisabetha Durthaler von Brühl gehörten , in diebischer Absicht
wcggeuommen und wurde deßhalb zu der Arbcitshausstrafe von neun
Monaten verurtheilt und zum Ersätze der Kosten verpflichtet , auch
nach erstuandener Strafe auf die Dauer eines Jahres unter polizei -e
liche Aufsicht aestellt . — Sitzungvom 5 . Sept . : I ) Peter Kienzle,
rerheiratheter Taglöhner von Nufringen , OA . Herrenberg , und dessen
Vater Johannes Kienzle,  Taglöhuer von da , wegen Nöthigung.
Elfterer hat deu K . Revierförstere Landenberger in Hilsrizhauscn , wel¬
cher Strafklage erhoben hat , in einem demselben zugesandten Schreiben
vom 8 . Juni d. I . mit Erhebung einer gerichtlichen Klage wegen
Fälschung einer Privaturkunde vorsätzlich und rechtswidrig bedroht,
um denselben dadurch zu nöthigen , daß er ihm zur Ersatzleistung
von 9 fl . 42 kr. , die er ( der Beschuldigte ) angeblich in Folge unbe¬
rechtigter Abänderung des Inhalts einer Vertragsurkunde von Seite
des rr, LandenbergerUin einem Akkord über , das Brechen und die Beifuhr
von Steinen ) zuviel bezahlen ^ mußte , verhelfe ; letzterer hat ersterem
hiebei dadurch wisscutlich Hilfe geleistet , daß er das erwähnte Schrei-
den im Aufträge des Beschuldigten Pelcr Kienzle verfaßte . Durch
vas gefüllte Erkenntniß wurde Peter Kienzle zu der Bezirksgefängnßistrafe
von sechszehn Tagen , Johannes Kienzle zu einer solchen von acht Tagen
verurtheilt , elfterer zum Ersätze von 2/g . letzterer von Vs der Kosten
des Verfahrens , überdieß jeder der Beschuldigten zum Ersätze der Kosten
des Vollzugs seiner Strafe verpflichtet . 2 ) Johann Talmon Groß,
lediger Taglöhner von Neuhcngstett , OA . Calw , ist geständig , dem
Bäcker Johannes Baral von Ncuhengstett am 10 . Aug . d. I . in
der Lammwirthschaft dort aus dessen Hosentasche eine Geldrolle mit
10 fl . in Sechsern in diebischer Absicht wcggeuommen zu haben ; der
Beschuldigte hat jedoch , ehe eine beschuldigende Anzeige geschehen oder
eine amtliche Einschrcituug stattgefunden , aus freiem Antiicb vollstän¬
digen Ersatz geleistet . Er wurde neben Entziehung der bürgerlichen
Ehren - und Dienstrechte auf die Dauer von 2 Jahren zu d:r Bezirks-



gefängnißstrafe von vierzehn Tagen verurtheilt und zum Ersätze der
Kosten verpflichtet . 3 ) Die Wittwe des Metzgers Heinrich Rösch
von Aidtlingen , OA . Böblingen , Dorothea , geb. Höhe , ließ sich das
Berbrechen des Diebstahls dadurch zu Schulden kommen , daß sie am
Abend des 14 . Aug . d.jI . zwischen 6 und 7 Uhr in dem Wohnhause
des Metzgers Michael Gehring in Gechingen , OA . Calw , aus dessen
Küche« während sie sieg daselbst zum Einkäufen gerade aufhielt , einen
auf dem Küchentisch offen da gelegenen Fünfthalerschein entwendet hat.Das Erkenntniß lautet auf den Verlust der bürgerlichen Ehren - und
der Dienstrechte und die Bezirksgefängnißstrafe von drei Wochen , so¬wie die Verpflichtung zum Ersätze der Kosten.

Die K . Eisenbahndirektion macht bekannt , daß zum Zwecke des
Besuchs der Schwäbischen Industrie -Ausstellung in Ulm vom 11.
bis 16 . , vom 18 . bis 21 . und vom 27 . bis 30 . September d. I.
auf allen denjenigen von Ulm mindestens 3 Meilen abgelegenen
Eisenbahnstationen , welche schon seither mit Billeten III . Klasse nach
Ulm ausgestattet waren , besonders abgestempelte Fahrbillete 111. Klasse
nach Ulm ( ans Stationen der Enzbahn nur streckenweise) um die or¬
dentliche Fahrtaxe einer Richtung mit dem Anspruch jür den Billet-
käufer ausgegeben werden , durch Ucbergabe des Billets in Ulm zur
wiederholten Abstempelung sofort nach dem Durchgang durch den Zähl-
Apparat beim Eingang in die Ausstellungsräume an den unmittelbar
hinter demselben dienstbereit befindlichen Bahnbetriebsbeamten das
Billet ohne Zuzahlung zum Retourbillet für 111. Klasse mit einer
vom Tage der Billetausgabe an laufenden GiltigkeitSdauer erhoben
zu sehen , welche von Mitternacht Zn Mitternacht gerechnet für die
an den Stations -Billetschaltern der Bahnstrecken Bruchsal -Mühlacker,
Osterburken -Nekarsulm , Weinsderg -Crailsheim , Mergenthcim -Nördlin-
gcn -Heidenheim - Fellbach , und Immendingen -Viüingeu -Oberndorf ge¬
lösten Billetc drei , im Uebrigen aber nur zwei Tage beträgt , bei
welchen Sonntage und bezüglich der Ausgabe gewöhnlicher Retour-
billete den Sonntagen gleichgeachtete Fest - rc . Tage nicht eingerechnet
werden . Die vorstehender Bekanntmachung gemäß .an den Billet -
schaltern zu lösenden Fahrbillete müssen ausdrücklich als Billete zum
Ausstellungsbesuch in Ulm verlangt werden , sind für Reisen an Sonn¬
tagen und für Reisen in II . oder I . Wagenklasse aller Bahnzüge
nicht und selbst nicht bei Lösung von ZuschlagSbilleten benützbar und
verlieren durch die Ueberlassung an eine dritte Person nach Antrittder Fahrt alle und jede Giltigkeit.

— Stuttgart,  9 . Sept . Gestern Nacht um 10 Uhr hat die
Schildwache am Pulvermagazin , ein Soldat der 1 . Kompagnie des
1 . Infanterie -Regiments , den Soldaten Lutz von Tischardt,j OA.
Nürtingen , des gleichen Regiments , welcher den Versuch machte , die
Schildwache am Pulvcrthurm mittelst zweier Scheinhölzer zu ängstigen,
nach vorausgegangenem 6maligen Anrufen zum Halten auf eine Ent¬
fernung von ca. 60 Schritten mitten durch die Brust geschossen, daß
er sofort todt war . ( St .A .)

— In Salzstetten,  OA . Horb , brach den 5 . Sept . Nachm.
2 Uhr Feuer aus , wodurch ein Wohnhaus sammt Scheuer gänzlich

abbrannte und ein anderes beschädigt wurde . Ein 7 Jakpe alter
Knabe machte mit Zündhölzchen , mit denen er spielte , ein Feuer im
Holzschuppen an der Scheuer.

In Urach ist am Mittwoch ein Taglöhner , der vor etwa fünf
Wochen von einem , wie sich später heransstellte , wüthenden Hunde
unbedeutend in den Finger gebissen wurde , an der Wasserscheu ge¬
storben.

— In München  fiel ein vierjähriger Knabe von dem Dach eines
vierstöckigen Hauses und kam unverletzt zur Erde . Sein Engel war
dießmal ein l3jähriges Mädchen , das ihn mit den Armen auffing.

— In Nürnberg  haben am 3 . Sept . Abends etwa 800 Arbei¬
ter rc. zahlreiche Bäcker - und Metzgerläden am Hallmarkt und inder Vorstadt Wörth bombardirt und demolirt und konnten nur durch
Infanterie und Cavallerie zerstreut werden . 27 Tumultuanten wür¬
gen verhaftet . ( Die Nürnberger Bl . verurtheileu entschieden dieCravalle und deuten zugleich an , daß die Erbitterung der Menge in
zwei Dingen ihren Grund habe , 1 ) daß die Bäcker ünd Metzger den
wohlthätigen Folge » der Gewerbefreiheit durch stille Verabredungen ein
Schnippchen schlügen und 2 ) daß die weniger guten Stücke Fleisch
denselben Preis haben wie die besten und daß die Knocycn so theuer
bezahlt werden müssen wie das Fleisch . Die unbillige Knochenzulagei/z—1 Pfd. Fleisch sei doppelt ärgerlich.)

— In Bieber  bei Offenbach sind 12 Familien ( 60 Köpfe ) ,
welche an die Unfehlbarkeit nicht glauben können und sie nicht beken¬nen wollen , aus der katholischen Kirche aus - und in die evangelische
Gemeinde eingetreten.

_ Berlin,  7 . Sept . Der „ Staats -Anzeiger " veröffentlicht
einen kaiserlichen Erlaß ans Anlaß des warmen und freudigen Em-
fanges , welcher den heimkchrenden Kriegern geworden , sowie der

gegenwärtig bei der Wiederkehr der glorreichen Tage von Gravelo b
und Sedan dem Kaiser zugegangenen Glückwünsche . Der CrtlaK
schließt : „ Mit herzlichem Danke für diese begeisterten Zurufe drängt
cs Mich , über die feierliche Bcwillkommung unserer braven TruppenMeine volle Befriedigung auszusprechen . "

— Fürst Bismarck soll gegen einen Freund geäußert haben : Die
politischen Sorgen werden jetzt durch die sozialen (gesellschaftlichen)
abgelöst , nur läßt sich bei den sozialen Sorgen  noch weniger
schlafen als bei den politischen . Er hat Recht ; die Bewegung unter
den Arbeitern hat eine Ausdehnung und eine Höhe erreicht , welche
für den innern Frieden und die gesellschaftliche Ordnung bedenklichsind und die höchste Sorgfalt der Regierungen und das Nachdenken,
aller , die am öffentlichen Wvhle theiluehmen , herausfordern . Neberr
den Arbeitseinstellungen in vielen größer » Städten tauchen überall
sozialdemokratische Vereine auf und selbst das flache Land wird von
den Aposteln des Sozialismus überschwemmt . Nicht ein Bismarck
des Innern , wie man gesagt hat , auch nicht eine wundenhätige Zau-
bcrformel , sondern nur die ganze Gesellschaft wird diese gesellschaft¬liche Frage lösen können.

— Die deutsche  Regierung ist neuerdings aus Anlaß einer an
sie gerichteten Note des Bukarcstcr Ministeriums in der Lage gewesen,
daran zu erinnern , daß Rumänien ein halbsouveräner Staat ist, der,
unabhängig in seinem Innern , nach außen von der hohen Pforte ver¬
treten wird und folglich kein Recht unvermittelten diplomatischen Ver¬
kehrs mit auswärtigen Regierungen hat . Der Inhalt der Note
ist dem Kabinet des Sultans , des Suzeräns der Donaufürstenthümer,
mitgetheilt worden , nnd es fragt sich, in wieweit man in Konstantine
pel geneigt ist , Form und Inhalt zu billigen , bezw. zu vertreten^

— Zülpich,  31 . Aug . Unter allseitigcr Theilnahme schloß heute
in hiesiger Stadt nach 40jährigem Liebesverhältnisse ein Junggeselle
von 84 Jahren mit einem 73jährigen Fräulein ein eheliches Bünd-
niß . „ Alte Liebe rostet nie . "
>' — Straßburg,  7 . Sept . Von der deutschen Regierung sind-
unserer Stadt 6,100,000 Franken Entschädigungsgelder ausbezahlt
worden . — Gestern Abend kam der Prinz von Wales hier an , reiste
jedoch diesen Morgen in aller Frühe nach Paris weiter.

— > Salzburg,  7 . Sept . Se . Maj . der deutsche Kuiser arbeitet
seit heute früh 5 Uhr mit feinem Bureau unausgesetzt . Das Bureau«
personal ^ hat noch nicht Mittag machen können . Fürst Bismarck
konserirte von 10 Uhr bis gegen 11 Uhr mit Andrassy , von 11
Uhr bis 1 Uhr aber mit Gras Beust im Hotel „ zum Erzher¬
zog Karl " im Zimmer Nr . 40 ( dem nämlichen , worin die ehemali-
ligen Gasteiner Verträge geschlossen worden sind ) .

— Salzburg,  8 . Sept . Unterrichteterscits wird als Resultatder Gasteiner und Salzburger Besprechungen die offene Bezeugung,
des Anschlusses Oesterreichs au das Deutsche Reich zu Friedenszwecken
bezeichnet , ohne daß cs zum Abschluß eines Vertrages oder eines
sonstigen Uebercinkommens gekommen wäre . Als Konsequenz des
bethätigten Oesterreichisch -Deutschen Freundschaftsverhältnisses gilt die
Verständigung Uberj die Nothwendigkeit einer gemeinsamen Prüfung
jedweder künftig austauchenden politischen Frage . Auch die Verhält¬
nisse der „ Internationalen " bezüglich etwa nothwendiger Abwehr wie
einer möglichen positiven Lösung der socialen Frage wurden besprochen.

— Salzburg,  8 . Sept . Der deutsche Kaiser ist um 7 Uhr
Früh nach München abgereist , nachdem beide Monarchen herzlichen
Abschied genommen haben.

Frankreich. Versailles,  6 . Sept . (Sitzung sder Natio¬
nalversammlung .) Das Anleihen der Stadt Paris im Betrage von
350 Mill . wurde geaehmigt , ferner das Gesetz , nach welchem die
gesammte Nation den Schaden der Invasion tragen soll, angenommen ..

England . London,  7 . Septbr . In der Kohlenzeche Moß
bei Wigan fand eine Explosion statt , durch welche 69 Personen ge-tödtet wurden . Die Ursache der Explosion ist noch unbekannt.

Rußland . St . Petersburg.  Der Kaiser hat gleich nach
seiner Rückkehr aus Deutschland einen Ukas erlassen , in welchem
das Unterrichtsministerium die Weisung erhält , dafür Sorge zu tragen,
daß in den konzessionirten Privatschulen pnd Erziehungsanstalten unter
den modernen Sprachen die deutsche überall der französischen voran¬
stehe, und im Stundenplan für den deutschen Unterricht stets eine
größere Anzahl Lektionen auszuwcrfen sind , als für den französischen.Die Inspektoren und die Schulbehörden haben darüber zu wachen,
daß diese Anordnungen überall strenge durchgesührt werden , und wer¬
den in ihren Berichten sich darüber äußern.

Türkei . K 0 n st a n t i n 0 p e l , 6 . Sept . Der Großvezier
Aali Pascha ist gestorben . — Auf seinen Wunsch ernannte der Sul¬
tan 'Mahmud Pascha zum Großvezier . Die Ernennung Djömils zum
Minister des Aeußern wird erwa rtet . ^
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